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2. Teil und Schluß

Auch der diesjährige Messebericht mußte wiederum auf zwei Hette verteilt werden . Der zweite Teil
umfaßt somit gleichwertig die Neuheiten der Firmen L-Z (in annähernd alphabetischer Reihenfolge).

Das 2. Messeberichtsheft hat auf Grund der posteliedren Bestimmungen die Nr . 3a, da es sonst
als (irreführende) „Sondernummer" deklariert werden müßte ; Versand zu normalen Postgebühren.
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Heft 4 ist ca . 21 . 4. 1015 beim Händler
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Das Titelbild zeigt die Roco-Messeanlage (HO) mit einem Zug aus den neuen Umbauwagen.
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Spielwarenfabrik

	

mir bzw . Herbat (genaueres steht noch nicht fest)
ausliefern will, und zwar In zwei Versionen : In

Gesellschaft m.b.H. schwarzer DB- und In grauschwarzer DR-Version
(s . Abbildungen) und mit zahlreichen Extras: Dank
des verschmälerten Rahmens (übrigens als e c h -
ter Barrenrahmen ausgebildet) durch-
fährt die Lok 410 mm-Industrieradien, nach Ab-
nahme der (aufgestedden) Kaibenedtutzrohre
sogar 300 mm-Radien! Dle Räder werden bei der
endgültigen Ausführung auch die bekannten, Im
Großen typischen ,Schwimmhäute" (zwischen den
Speichen) erhalten . Alle Rohrleitungen sind extra
angesetzt, sämtliche Treibräder weisen die Imlta-
tien doppelter Scherenbremsen auf, auch die Lauf-
achsen sind (natürlich nur scheinbar) abgebremst.

.ei

HO Abb . 128.
Die BR 05 In der DR-
Version mit großen Windleit-
blec hen und im schwarz/grauen
Fotografieranstrich", mit dem die Dampf-

loks damals die Werkshallen verließen, als
exzellentes Llliput-Hü-Modell.

HO Abb . 129 . Und hier die Variante als Bundesbahn-
Lok ; so wurde das Original 1951 an die DB abgeliefert,

um vom Bw Hamm aus F-Zug-Dienste zu verrichten.

HO : Nicht mehr ganz überraschend, da aus den
Anzeigen bekannt : die BR 05, die Llliput ab Som-



HO
Abb 130 Diese
wirkungsvolle

WiWeW-Aulnahme ver-
anschaulicht überzeu-

g
end, daß für einen HO-
ensdten das Fahrwerk

des Liliput-Modells mit
den hohen Treibrädern
von 28 cm genau so
kraftvoll/elegant aus-
sieht wie für uns im
Großen.

Hinter den nur 0,5 mm starken Windleltblechsn
verbergen sich die genau nads ebitdelen Pumpen.
_Selbstverständlich" Ist das Führerhaus mit einer
genauen Nachbildung der Stehkessel-Rückwand
samt Armaturen versehen . Der Antrieb befindet
sich Im Tender und treibt die fetzten drei, mit
Heftreffen versehenen Achsen an ; die vorderen
zwei Achsen sind vorbildgetreu In einem Dreh-
gestell zusammengefaßt . Der 5-polig. Motor het

zwei Schwungmassen von etwa 1d mm 0 und
0 mm Breite ; der Auslaut aus der Hödrtlgesdrwln-
dlgkeil soll ca . 30 cm betragen . Näheres Ober
diesen zweifellos recht Interessanten Antrieb,
wenn uns ein Testmodell zur Verfügung steht.

Nunmehr Im Fachgeschäft Ist die acfiwelzsrische
E 313-Rangierdampflok. Das Modell ist sehr gut
ausgefallen, mit zahlreichen Extratellen versehen
wie Pumpe, gelben Griffstangen . Pfeife etc . : der

HO Abb . 131 . Das „Tigern " , die
E 3,3-Ranglerlok der SBB . als

Liliput-Moden . Bemerkenswert ist
die sehr exakte, gestanzte Steue-
rung . Dle Imitationen von Brems-
schläuchen und Original-Kupplung
an der Pufferbohle können auch bei
darunter eingesteckter Märklin-
Hakenkupplung (auf dem Foto nicht
eingesetzt) belassen werden.

4„10 Abb . 132 . Das HO-Modell des
zu den bekannten SBB-Per-

sonenwa en passenden Gepäck-
wagens (in der Schweiz als „Bahn-
dienstwagen" bezeichnet) ist be-
reits erhältlich.
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Abb 133 Einer der künstlich (und künstlerisch) verschmutzten Wagen (links) im Vergleich zu einem
..labrnkneuen" : leider kommt auf dem Bild weder das rostfarbene Laufwerk noch die Wandver-

schmutzung deutlich genug zur Geltung.

Umlauf Ist völlig In RIffefblech-Manier graviert.
Die Lok wird auf alle drei Achsen von dem neuen
(auch in der 2095-Dleseliok, e . Heft 9174, verwen-
deten) Llllput-Motor angetrieben, der allerdings
den Führerhaus-Durchblldt nicht verwehrt, da er
unter der Fensterunterkante liegt . Darüber hlneue
sind - an der Innenseite der Führerhaus-Stirn -
wand - sämtliche Arnuturen genauestens nach-
peblldet . Dle Länge der Lok (über die zierlichen
Korbpuffer gemessen) : 9,9 cm . Gellelert wird die
Lok in zwei Versionen : einmal als (In der Schweiz
so genannte) ,TlgerlI"-Rangierlok der SBB In
einem sehr schönen Mattschwarz oder In Schwarz
mit grünem Kessel und Führerhaus und schwarzer
Rauchkammer als .Feldschl88chan"-Werklok, peu-
send zu den entsprechenden Llllput-Waggons- In
dieser Version erhalt ehe ein noch etwas abge-
ändertes Führerhaus mit Kohlenrutschen-Aufsatz.

Bei den Wagen Ist der zum SBB-Personenwagen
passende Packwegen Jetzt erhältlich (Bild) ; um
diese Serie zu komplettieren, soll im Sommer der
Mdh fehlende 2 . Klesse-Wegen erscheinen . Dieser
Wird - ähnlich manchem preußischen Linderbahn-
wagen - Jeweils zwei dichtbeieinanderliegende
Doppelfenster haben.

Die "Langen" von Llllput. d . h . die Aüm-, ABOm-,
Büm-Sdhnellzugwegen werden - was dem einen
recht, Ist dem andern billigt - Jetzt auch Im Türklei
Beige-Farbgswand geilefert.

Mit einem ganz besonderen Gag hat Llllput
einen uralten Modellbahnerwunach erfüllt : Ab so-
fort sind sieben versdIledene Güterwagen wahl-
weise mit " Betriebsverschmutzung' erhiltlich, d . h.
die Achsgestelle sind rostig", bei Sand- oder
Kiesrutschen finden sich entsprechende Spuren,
am Dach sind typische Regenschmutzspuren etc.
Dle Wagen wirken sofort wesentlich realistischer
(Bild) und dürften sich - trotz eines gewissen
Mehrpreises - sicher entsprechend gut verkaufen:
deshalb werden wohl weitere Modelle folgen, wo-
bei wir vor allem an den " G 10" oder den „ Oppeln"
denken! Vielleicht gibt Liiiput damit einen ahn-
Ilc h richtungsweisenden und nachahmenswerten
Anstoß wie seinerzeit mit den detaillierten Unter-
gestellen, den superfeinen Beschriftungen, den
Wagen-Inneneinrichtungen u .a .m .!

HOe : Hier Ist lediglich eine neue Zugzusam-
menstellung aus der "Zillertal'-Dampflok mit drei
Zweiachs-Personenwegen In den Farben des " Fle-
sdherizug" des ösierrsichlschen Sc hmalspurclubs
"780' hinzugekommen.

Mit der letztes Jahr anleierten schmalspurigen
(12 mm-)Streb wird es vorerst noch nichts, da dafür
keine genügende (ollen gesagt: so gut wie keine)
Nachfrage besteht.

übrigens : Der neue Llllput-Katalog 75 Ist soeben
Im Handel erschienen!

H .LUTHERER Abb . 134 . Die kleine Bekohlungs-Unl anlage nach MIBA 10/89, S. 678 -
entstanden aus den Lulherer-Baukastentollen .



[Lutherer]

Abb . 135.IIm Ein ein-
ständiger Lok-
schuppen mit den
Abmessungen 45 x
213,2 x 41 cm . ent-
standen aus Bau-
kastenteilen ; das
Dach ist mit echten
roten Ziegeln
gedeckt (s . Haupt-
text).

IIm : Erstmals zeigte diese Firma heuer L.G .B .-
Zubehör und neu Ist auch die _Masche" : Dle Luthe-
rer-Gebäude bestehen gröBtenteifs aus .Fach-
werk°, dessen fachgerechter Zusammenbau aus
Holzleisten und verputzten Mauertelfen (s . Abb.
136) nicht zuletzt einen pädagogischen Nebeneffekt
für Kinder und Jugendliche hat. Das Programm
enthält einige recht ansprechende Bahnhöfe.
Güterschuppen, Lokschuppen etc ., die auch mit-

einander kombiniert werden können und )ewelis
in drei Aueführungen geliefert werden : als Bau-
satz, als .Schnellbausatz° mit vorgefertigten Wand-
elementen und als Fertigmodell . Zusätzlich kann
unter fünf verschiedenen Dachausführungen ge-
wählt werden : rote Holzadhindeln, graue Dach-
pi*tten, rote Dadhpappenstruktur oder echte ge-
brannte Dachziegeln (rot oder grau). So zeigt z. B.
Abb. 135 einen Lokschuppen mit echten Dachziegeln.
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Abb . 136 . Die Abbildung demonstriert, wie die Fachwerkwände aus Holzleisten und Wand-
platten zusammengesetzt werden ; letztere bestehen ebenfalls aus Holz, haben aber einen echten

Edelputz-Uberzug . Dahinter ein fertiges Modell, der kleine Haltepunkt . .Wies" .



LIMA VICENZA/)TALIEN

BRD-Vertretung : Fa. Streber & Co ., 851 Fürth

N, HO 0 : Schon lagt traditionsgemäß gab es
Im Lima-Messekatalog zahlreiche „novitas „ (dsrun-
ter viele Färb- und Dekoränderungen), am Messe-
hand konkret jedoch wenig Neues zu sehen, zu-
Windeet für einen dwtsdnn Modellbahner . Bereite

Im Handel ist ein H0-,.Modell- der BR 151 (Bild),
das trotz zahlreicher Vereinfachungen ganz ordent-
lich wirkt und vielleicht den einen oder anderen
- nicht zuletzt aufgrund der Preisempfehlung von
DM 54,50 - ansprechen wird . Angekündigt Ist per
Katalog-Bild die HO-Schnellzuglok der BR 10 (f);
ob man unsere eindringliche Mahnung beherzigen
wird, diese Type - Im Gegensatz zur seinerzeitigen
Pseudo-39 - als echtes Modell zu bringen, Ist un-
gewiß . Ansonsten hat man sich bei der Vorbild-
wahl für die Neuheiten wieder recht stark an Eng-
land orientiert ; als Beispiel nennen wir das auf-
grund seiner rotgelben Farbgebung recht schmuck
wirkende 0-Modell eines englischen Reisezug-
wegens, zu dem auch eine englische C-Dampflok
mit Schlepptender erschien.

enetrofot,tan Sa CH-Lausanne

BRD-Vertrieb : H . Gebauer, Metzkauaen

HO : Die schon seil längerer Zeit angekündigte
IVh wird nun nochmal* - lt . Aussage des Metro-
poiitan-Vertreters Heinz Gebauer - bis Oktober
verschoben, da man „auf vielfachen Kundenwunsch"
nun doch die Originalversion mit dem alten Kessel
und den kleinen WIndieltblechen auflegen will

(siehe dazu MIBA 2/73). Das ausgestellte Hand-
muster zeigte noch die DB-Version mit Witte-
Wlndteltblechen ; wir haben auf eine Abbildung
verzichtet, da dieses Modell nicht erscheinen
wird . Neu und tatsächlich lieferbar sind nur einige
schweizerische Typen, darunter die Ee 313-Rangier-
Ellok in BIS- und SBB-Ausführung.

0 : Neu und sofort lieferbar Ist u . a . das Modell
der schweizerischen Ae 3/E II in sehr exakter Aus-
führung (Bild) ; das grün/grau gespritzte Modell
erfordert einen Mindestradius von 130 cm und soll
DM 2200 .- kosten.

O Abb. 138. Das mit Schweizer Präzision gearbeitete Metropolitan-Modell der Ae 3/6 il wird von einem
5-pollgen Motor angetrieben und ist 32,3 cm lang .



MARKLIN Gebr . Mähklan & Cie GmbH 732 GöppingenFabrik hochwertiger Spielwaren

Ho
Abb 139 Das Modell des .Scn,enenzeppetin", das u . a . (s . Haupttext) auch etwas ..hochbeinig"
konstruiert wurde, damit das Chassis nicht mit den Mürklin-Weichenlaternen kollidiert: allerdings

fällt diese .betriebserforderüdhe' Abweichung aus normaler Perspektive überhaupt nicht aut.

Abb . 140 . Noch steht der „Zepp", aber die von
einem zweiten Motor angetriebene Luftschraube
dreht sich bereits : aufgrund der Speisung mit en-
gesiebtem Gleichstrom klingt das „nagelnde"
Motorgeräusch irgendwie „echt".

HO : Mit dem (gänzlich unerwarteten) .Schienen-
zepp" zollte Mirklin nicht nur der Nostalglewelle
seinen Tribut, sondern knüpfte auch an eine ge-
wisse Haus-"Tradition" an (s . Bild) . Das 2$,8 cm
lange Fahrzeug ist zwar nicht maßetibllch
genau, wirkt aber dennoch schnittig und elegant
und dürfte nicht nur die "Splelzeu kiufer`, sondern
auch Modellbahner ansprechen . Wir scheuen uns
nicht einzugestehen, daß uns dieses Modell vom
ersten Augenblick n n gefiel und daß es größen-

mäßig so gut auf die derzeitigen Fahrzeuge abge-
stimmt ist, daß es sich wie selbstverständlich In
einen modernen Fahrzeugpark einreiht (offenbar
war der Konstrukteur des Schienenzepppp seiner
Zelt um gut vr Jahrhundert vorausf) . Mirklin hat
sich überdies einen netten lechnisdten Gag ein-
feilen lassen : Durch einen zweiten Motor beginnt
sich beim Aufdrehen des Fahrreglers erst der
Propeller zu drehen, wahrend der „Zepp" noch
steht ; erst mit steigender Fahrspannung setzt sich
der " Zepp" (iangsam) In Bewegung . Dle zwei
Motoren sind so Im Front- bzw . Heckabschnitt des
Wagens untergebracht, daß der Durchblick durch
die Fensterreihen kaum gestört wird . Daß der
„Zepp" Im Interesse einer guten Kurvenliuflgkeit
auf den kleinen Industrieradien nicht mit Einzel-
achaen, sondern mal zwei Drehgestellen ausge-
stattet Ist, schmälert den vorbildgetreuen Gesamt-
eindruck ebenfalls nicht ; wer will, kann angelenkte
Einzelachsen nach unserer Bauzeichnung In Heft
11173 einbauen, aber wie gesagt : In Anbetracht der
Gesamtauslegung des Modells braucht dies nicht
zu sein, da sich unter den Versuchsfahrzeugen
ohne weiteres ein ähnlicher Prototyp befunden
heben könnte . Um Mißverständnissen vorzubeugen:
Wir wollen bellelbe nicht Irgendeiner Laxheit In
punkto Maßstibllchkeit und Vorbiidtreue des Wort
reden, aber In diesem speziellen Fall kennte es
durchaus der Fall sein, daß ein genau maßstib-
Ildhes Modell von der großen Messe (wenn nicht
Haar von vielen Modellbahnern) als HD-unmaßstib-
Ifeher „Fremdkörper" empfunden worden wäre (wie
ein Vergleich mit der o. a. Bauzeichnung s wöh-
nen IM) . Wie dem auch sei, den "Zepp" wird es
auch in amo-Ausführung geben (worüber sich die
"Gleidtatromer" freuen werden).

Weitere Triebfahrzeug-Neuheften sind nicht zu
(weiter auf S . 202)

Hay
Abb . 141 . " Drei Generationen Mirklin-Schienenzepp' : rechts das Spur I-Modell aus dem Jahre

~I	1932, In der Mitte der gänzlich unmaßstäbliche 0-Zepp von 1931, links das heutige H0-Modell .
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HO Abb . 142. Neu im Programm der Märklin- ..Langen' : Mit 27 cm LGP erschien Jetzt der TEE-Aus-
sichtswagen mit eingerichteter Dachkuppel .

Abb .143. Der Autotransporter für
Reisezüge ist mit 26,4 cm LüP genau
Im Längenmaßstab 1 :100 gehalten:

als Reisezugwagen ist er mit
Minden-Deutz-Dreh-

gestellen aus-
gerüstet.

Z Abb . 144 . Der voll funktions-
fähige Kranwagen nebst

Schutzwagen . Ober den beweg-
lichen Ausleger läuft das Seil zu
dem Kranhaken, der durch die
Kurbel am Führerhaus gehoben
und gesenkt werden kann. Dem
Kranwagen ist die auf den Nie-
derbordwagen0010 passende Aus-
legerstützbeigegeben.

Z Abb . 145 . Die BR41 als 1 :160-
Modell mit groBen Windleit-

blechen ; Kesser und Tender wur-
den - analog dem GroBbetrieb -
von der BR 03 übernommen (was
auch in HO mbgllch sein sollte!) .



Z Abb .140. Des Z-Pendant zum H0-Aussldtts-
wagen der Abb . 142, ebenso fein wie die-

ser detailliert (richtiger gesagt : noch feiner)
und darüber hinaus in genau maßetäb-
iidler Länge von 12 cm!

Ein kleines technisches Meister-
werk : die Doppelkreuzweiche Im
Maßstab 1 :220 . Bezüglich dir
technischen Raffinessen verwalten
wir auf den Haupttext . Mit einem
Weichenwinkel von 13 , paßt die
Dkw zu den bereits vorhandenen
Weichen und der Kreuzung des
Z-Gleissortiments. Die Länge be-
trägt 112,8 mm. der Radius der
Bogengleise 323 mm.

vermelden ; die BR 216 ersdiien erwartungsgemäß
In Türkis/Beige und die Länderbahn-8 3/8 Ist Jetzt
surft In Zweischienen-Gleichstrom-Ausführung er-
hältlich . Die bisher rotbraune dänische Diesellok
gibt es analog zum Vorbild Jetzt In Schwarz/Rot.

Bar den Wagen wurde des TEE-Sortiment durch
einen 27 cm langen Aussichtswagen mit glasklarer
Kuppel ergänzt ; gleichfalls völlig neu Ist der Relse-
zug-Autotransportwagen DDm 915 (der auch beim
Vorbild gadungsmäßig den Reisezugwagen zuge -
rechnet wird und daher schnellfahrende Minden-
Deutz-Drehgestelle hat). Er ist mit 26,4 cm LüP län-
genmäßig Im Maßstab 1 :100 gehalten und unbela-
den oder mit 8 Automodellen lieferbar . Ansonsten

rbt es bei den Wagen nur noch Farb- bieg . Dekor-
nderungen (Kühlwagen als .Kulmbech.r Aeichel-

bräu", Kesselwagen ,.Bayer", Aüm- und Büm-Reise-
zugwagen In Türkis/Beige).

1 den K-Gielsen gab es keine, bei den M-GIeI-
sen nur eine Neuheit : ein Welc henpaar mit 22°30'

-Abzweigwinkel, der durch das mitgelieferte An-
satzglück auf 30° ergänzt werden kann ; bei Weg-
lassen diese. Zusatzstückes ergibt sich ein
Parallelgleis-Abstand von 54,8 (gegenüber sonst
98,4 mm) Ansonsten gibt es nur noch eine neue
Auaführung des 18 VA-Fahrtrafos zu vermelden .

Z : Die „mini-ciub"-Anhänger werden reichlich
bedacht . Eine kleine „Sensation" : die Dkw, die
man in Z (zumindest In einer vorblldgeredhten
Ausführung) für unmöglich gehalten hatte ; sie hat
feine Weichenzungen und die Herzstücklücken wer-
den - was es kaum In Hfl gibll - mittels feinen,
federnden Blechstreifen überbrückt. Die einzige
Abweichung : die Stromzuführung mußte - der
Gleis- und Welchen-Symmetrie wegen - nicht Im
Antriebskasten, sondern gegenüber angebracht
werden . Ansonsten Jedoch ein Glanzstüdt beson-
derer Art!

Die zwei Lok-Neuheilen sind ebenfalls , .nicht von
Pappe" : die .41" In gewohnt feiner und reichhal-
tiger mIni-ciub-Qualltät (Bild) . Das Modell weist
durchbrochene Räder auf und ein Dreilicht-Spitzen-
signal (ein Glück, daß die Llchtleltkabel zur rechten
Zelt das Licht der Wert erblickten» . Der Motor
sitzt im Führerhaus, Ist aber - da (samt Getriebe)
In glasklarem Plexiglas gelagert - unauffällig.

Für die neue 151 der DB (Bild) gilt ähnliches. Die
Qualität Ist bestechend und das Modell weist
einige Besonderheiten auf : eingesetzte Fenster
(mit plastischen Rahmen), zwei federnde, sehr
leine und zierliche Pantographen . feine Dach-
leitungen in Rot (aus Kunststoff gespritzlf), be-
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Z Abb . 149 . Die feinen Straßenlaternen im Größenvergleich
mit einem Groschen ; technische Finessen s . Haupttext!

leuchtetet Spitzensignal, mit der Fahrtrichtung
wechselnd u. • .I Der Umschalter zum wahlweisen
Betrieb für Ober- oder Unterleitung befindet sielt
auf dem Dach In Form einer Sdtraube.

Die TEE-Garnitur Ist durch den bekannten Aus-
sichtswagen erweitert und ergänzt worden (Bild),
der dank der glasklaren Aussldrtskanzel mit Innen-
einrichtung aus ABS-Kunststoff sehr gut wirkt.

Der Kranwagen (Blld) Ist nicht nur niedlich und
hin, sondern der Ausleger sowie der Kranhaken
sind - trotz der relativen Klelnhelt des Modells -

Z Abb . 150. Einige Beispiele für die zahlreichen Kombi-
nationamöglichkelten, die sich mit dem neuen Terrassen-

haus-Bausätzen ergeben ; als Größenvergleich eine Zigarette
am Hochhaus links.

Z Abb . 148.
Das kleinste
der heuer ersohie-
riunen 151-Modelle kann
dank der funktionsfähigen, zier-
licien Pantographen auch im „echten"
Oberleitungsbetrieb fahren (Umschalter in
Form eines unauffälligen Schraubenkopfes auf dem
Dach) .


